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03 |  Editorial

Liebe Leser*innen,

der Sommer steht vor der Tür – Zeit, etwas spielerischer und entspannter mit Gott, 

der Welt und dem eigenen Leben umzugehen. Wir versuchen das auch in diesem Heft.

In seinem geistlichen Impuls sitzt Rainer Gertzen mit Gott, dem Erfinder des Urlaubs, 

bei einer Tasse Kaffee auf dem Balkon. Gott ist selbst auf dem Sprung in den Urlaub.

Vielleicht begegnen wir Gott in der Urlaubszeit dann noch an anderen ungewohnten 

Orten, etwa in einer zur Kirche umgebauten ehemaligen Autobahntankstelle. Waren 

Sie schon mal in einer Autobahnkirche drin? Olivia Schattmeiers Beitrag weckt Neu-

gierde auf diese besonderen Oasen der Ruhe direkt an den Pisten der Rastlosigkeit.

Wo und wie auch immer Sie in nächster Zeit entspannen – wir wünschen Ihnen wun-

derbare Begegnungen mit Gottes „All-Liebes-Macht“ und einen schönen Sommer.

Ihr Redaktionsteam
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Freitag Morgen, viertel nach 8. Ich sitze mit Kaffee und Gott 
auf dem Balkon.

Gott: Schön, diese ersten Sonnenstrahlen am frühen Morgen! 
Ich: Am frühen Morgen? Lieber Gott, wir haben Juni! Die Son-
ne ist schon um kurz nach 5 aufgegangen.

Für mich geht die Sonne immer erst mit dem ersten Kaffee auf. 
Und ich weiß ja wohl besser als du, wann ich die Sonne auf-
gehen lasse.
 
Ich verbrenne mir fast die Zunge am Kaffee.
 
Machst du eigentlich auch mal Urlaub?
Ja klar. Ich habe den Urlaub erfunden. Kannst du in der 
Bibel nachlesen: „Am siebten Tag ruhte Gott aus von all 
der Arbeit“. Mit anderen Worten: Am siebten Tag habe ich 
die Ruhe, den Urlaub erschaffen. Die Krönung meiner 
Schöpfung.

Ich dachte immer, der Mensch ist die Krone der Schöpfung!?
Tja, falsch gedacht.

Jetzt komm! Wir Menschen kamen ja immerhin am sechsten 
Tag, also ganz zum Schluss.
Ja, zusammen mit dem Vieh, den Kriechtieren und den wilden 
Tieren...
  
Und wo machst du Urlaub? Du bist doch als Gott sowieso all-
gegenwärtig. Nennt man das nicht ‚Ubiquität‘, also dass du 
überall gleichzeitig bist? Wo kannst du denn dann noch Urlaub 
machen?
Um Urlaub zu machen, musst du ja nicht unbedingt weit verrei-
sen. Glaub mir: Überall in meiner Schöpfung gibt es Wunder-
schönes zu entdecken und zu bestaunen. Egal ob auf Mallorca, 
Norderney oder in Frohnhausen.

Und was machst du so im Urlaub? Lieber Berge besteigen oder 
lieber am Strand chillen?
Darauf kommt es doch nicht an. Es geht darum auszuspannen, et-
was anderes zu erleben als im Alltag, mal fünfe gerade sein lassen.

Oder den lieben Gott mal einen guten Mann sein lassen… !
Haha! … oder eine gute Frau!  Aber egal, jedenfalls brau-

chen wir alle mal Pausen. Ich persönlich finde ja die Ruhe 
meine genialste Idee bei der ganzen Schöpfung.
 
Ich nippe in Gedanken an meiner fast leeren Kaffeetasse.
 
Aber du kannst doch als Gott keinen Urlaub machen! Du hältst 
doch die ganze Welt in der Hand. Ohne dich läuft doch gar 
nichts!
Ihr Menschen immer mit euren Allmachtsfantasien, mit eurem 
Größenwahn. Viele von euch denken wirklich, dass ohne sie 
nichts geht. Dass der ganze Laden zusammenbricht, wenn sie 
mal 2 oder 3 Wochen Urlaub machen und nicht erreichbar sind. 
Was für eine Selbstüberschätzung!

Aber du bist Gott! Du bist doch wirklich allmächtig – oder etwa 
nicht?
Du schmeichelst mir. 

Wird Gott da gerade etwas rot?

Klar bin ich allmächtig – nur nicht so, wie du dir das 
vorstellst, oder wie du es gerne hättest. Meine Allmacht wird 
durch die Liebe definiert, nicht durch unbegrenzten Machbar-
keitswahn.

Das ist ja schön: Das, was die Liebe macht, ist Allmacht. Meinst 
du das so?
Ja, so in etwa.

Trotzdem möchte ich nicht, dass du in Urlaub gehst. Gerade 
mit deiner Liebesmacht sollst du bitte immer für mich und alle 
anderen erreichbar sein!
Keine Sorge! Mit meiner All-Liebes-Macht bleibe ich erreich-
bar – und mache trotzdem Urlaub.
 
Gott zwinkert mir zu. Unsere Tassen sind leer. Ich stehe auf und 
räume ab.
 
Tut mir leid, Gott, ich hab heute noch keinen Urlaub. Ich muss 
los.
Okay. Aber mach trotzdem zwischendurch mal Pause! Und stau-
ne über dich selbst und andere und was du sonst so entdeckst.
Und wenn was ist, meld dich! Ich bin immer erreichbar – auch 
im Urlaub...

|  angedacht04

Wenn Gott Urlaub macht
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06 |  Veranstaltungen

Neuer Konfi-Jahrgang –
Info-Treff

Dienstag, 13. Juni 2023, 18.00 Uhr, 
Café Forum

Einladung zum 
Seniorennachmittag

1. Samstag im Monat, 14.00 bis 16.00 Uhr, 
Café Forum

Ab sofort gibt es im Café Forum wieder Seniorennach- 
mittage. Jeweils am ersten Samstag im Monat wollen 

wir gemütlich beieinander sitzen, zusammen singen, klönen, 
Kaffee und Kuchen genießen und mehr.

Kommen Sie gerne vorbei!

Das Ehrenamtlichen-Team freut sich auf Sie.

Sommerpause 
im Café Forum

Das Forum ist in den Sommerferien 
vom 3. Juli bis 31. Juli 2023 geschlossen

Nach den Sommerferien startet der neue Konfi-Jahrgang. 
Jugendliche, die in diesem Jahr 13 Jahre alt werden und 

im kommenden Jahr konfirmiert werden möchten, sind herzlich 
eingeladen. Die getauften Jugendlichen unserer Gemeinde er-
halten eine schriftliche Einladung. Jugendliche, die noch nicht 
getauft sind, können ebenfalls teilnehmen.

Anmelden können Eltern Ihre Kinder beim Info-Treff für 
Konfis und Eltern, am Dienstag, 13. Juni 2023, 18 Uhr im 
Café Forum (Apostelzentrum).

Wenn Sie diesen Termin nicht einrichten können oder Fragen 
haben, wenden Sie sich bitte an Pfarrer Kai Pleuser, Tel. 0201 / 
856 55 97 oder kai.pleuser@ekir.de.

Wir starten die gemeinsame Zeit mit einem Konfi-Treff am 
Samstag, 12. August 2023, von 10.00 bis 16.00 Uhr im Gemein-
dehaus an der Markuskirche.

Konfirmation
Sonntag, 4. Juni 2023, 10.30 Uhr, 

Markuskirche

Wir feiern in einem festlichen Gottesdienst die Konfirma-
tion unser 16 Konfirmandinnen und Konfirmanden.

Gottesdienst
mit Gesang

Sonntag, 25. Juni 2023, 10.30 Uhr, 
Apostelkirche

Ein Gottesdienst mit besonderer musikalischer Umrah- 
mung erwartet Besucher*innen kurz nach Ferienbeginn in 

der Apostelkirche. Altistin Melanie Flick wird, begleitet von 
Dennis Winkels, mit ihrem klassischen Gesang die morgend-
liche Stunde mitgestalten.



07 |  Veranstaltungen

Orgelmusik zur Marktzeit
Samstag, 1. Juli 2023, 11.30 Uhr, 

Apostelkirche

„Glück finden“ – 
Der andere Gottesdienst

Freitag, 18. August 2023, 18.00 Uhr, 
Notkirche

Wünschen Sie sich eine kurze Atempause am Wochenen-
de? Dann sind Sie herzlich eingeladen zur Orgelmusik 

zur Marktzeit in der Apostelkirche. Kirchenmusiker Dennis 
Winkels wird Orgelwerke von Georg Friedrich Händel und Jo-
hann Gottfried Walther zu Gehör bringen. Dazu gibt es einen 
geistlichen Impuls von Pfarrer Kai Pleuser.

Die Veranstaltung dauert etwa 30 Minuten, der Eintritt ist frei.

Wir leben nicht auf einer Insel der Glückseligkeit. Klar. 
Wir wollen trotzdem Glück suchen, ihm ins Auge se-

hen, es in der Gottesdienstgemeinschaft erleben und uns zu-
sprechen lassen.

Denn das Glück beginnt nicht erst im Jenseits, der Himmel 
ist hier.

Sehr herzlich laden wir zum dritten Werkstattgottesdienst ein. 
Der Vorbereitungskreis hat sich einiges einfallen lassen und 
freut sich auf Sie. Notieren Sie sich den Termin schon jetzt.

Ab 18.00 Uhr Ankommen.

18.30 Uhr Gottesdienst, anschließend Imbiss und Austausch.

Gemeindefest
Sonntag, 27. August 2023, 10.30 Uhr, 

Markuszentrum

Wie lange ist das letzte Gemeindefest her? Eine gefühlte 
Ewigkeit. Nach den Ferien wollen wir endlich wieder 

feiern, alle zusammen: eine Gemeinde – ein Fest. 

Wir beginnen mit einem Gottestdienst um 10.30 Uhr.

Freuen Sie sich darauf. Nähere Informationen in der nächsten 
Ausgabe der essenz.



8 |  Ein Blick in...

Gehören Sie zu den Menschen, die ihr Urlaubsziel mit 
dem Auto ansteuern? Wo machen Sie Rast auf länge-
ren Fahrten? Haben Sie schon einmal an einer Auto-

bahnkirche Rast gemacht?

Autobahnkirchen sollen im stressigen Verkehr einen Ort der 
Ruhe, Entschleunigung, Spiritualität und Einkehr bieten. Man 
sagt, wer dort Rast gemacht hat, fährt danach gelassener und 
regt sich weniger über Staus, Baustellen und die anderen Auto-
fahrer*innen auf. Gut zu wissen: Es gibt Kriterien für Auto-
bahnkirchen. Sanitäre Anlagen gehören dazu.

Bereits im Mittelalter gab es für Pilger*innen und andere Rei-
sende Kapellen am Wegesrand. Dort konnten sie Schutzgebete 
sprechen und sich ein wenig erholen. Warum also nicht dasselbe 
für die Reisenden der Neuzeit?

Autobahnkirchen sind ein niederschwelliges Angebot und ge-
hören zum kirchlichen Bereich der Freizeit- und Tourismusseel-
sorge. Kaum zu glauben, aber sie sind etwas typisch Deutsches.

Die erste deutsche Autobahnkirche soll 1956 eingeweiht wor-
den sein. Heute gibt es 44 Autobahnkirchen und –kapellen auf 
13.000 km Autobahn. Architektonisch ist alles vertreten von der 
umgebauten Tanke (Autobahnkirche Hamm) bis zum Stararchi-
tektenbau (Autobahnkirche Siegerland).

Inzwischen finden auch andere Länder Gefallen an der Auto-
bahnkirche. Österreich hat zwei; die Tschechische Republik 
eine. In den skandinavischen Ländern gibt es ebenfalls Auto-
bahnkirchen, die allerdings nur in der Reisezeit geöffnet sind. 
Die Schweizer bauen gerade eine Autobahnkirche an der San 
Bernardino-Route und haben dafür ein namhaftes Architekten-
büro beauftragt.

Man schätzt, dass etwa eine Million Reisende im Jahr eine Au-
tobahnkirche besuchen. Dass nur kirchennahe Menschen eine 
Autobahnkirche aufsuchen, stimmt nicht. Viele Besucher*innen 
schätzen die Ruhe, die sie auf einem hektischen Rastplatz nicht 
finden.

Ein Autobahnpfarrer berichtet: „Es kommen vor allem 
Fernfahrer und Reisende, aber auch Menschen, die auf 
dem Weg zu einer Beerdigung sind“. Er nennt die Autobahn-
kirche „Rastplatz für die Seele“ und fügt hinzu: „Die meis-
ten sind nur ein paar Minuten hier und wollen in dieser Zeit 
auch wirklich nicht sprechen, sondern einfach nur ihre 
Ruhe haben“.

Falls Sie bei der nächsten langen Autobahnfahrt eine Rast an 
einer Autobahnkirche einlegen wollen, finden Sie auf der Inter-
netseite www.autobahnkirche.de eine Übersichtskarte und eine 
Liste aller deutschen Autobahnkirchen.

Text: Olivia Schattmeier

Ein Blick in...
Raststätte für die Seele



9 |  Ein Blick in...



10

Interesse, in Frohnhausen zu kandidieren?
Dann melden Sie sich gerne bei der Vorsitzenden des Presbyteriums Monika Fränkel, Tel. 0201 / 75 13 01 oder 806 676 96 (Büro).



11 |  Aus dem Presbyterium

Vorsitzende: Monika Fränkel
Tel. 0201 / 75 13 01 &

80 66 76 96 (Büro) 

Jörg Bendl
Im Steeler Rott 9, joerg.bendl@ekir.de

Patrick Biasi-Lindackers (M)
Overrathstr. 24, Tel. 0176 / 42 11 78 73

Michael Bisanz
Kieler Str. 16, Tel. 0201 / 7 50 97 58

Sven Brauer
Kasseler Str. 24, Tel. 0201 / 75 62 50

Martina Brouwers (M)
Giesebrechtstr. 55, Tel. 0151 / 65 91 69 67

Bernd Dröse
Giesebrechtstr. 8-10, Tel. 0201 / 75 13 11

Pfarrer Rainer Gertzen (B)
Tel. 0201 /45 18 59 20 &

0176 / 58 94 42 75

Peggy Kotlarski
Messings Garten 3,

Tel. 0201 / 45 85 35 00

Melanie Murschall
Olgastr. 7, Tel. 0201 / 75 94 37 58

Pfarrer Kai Pleuser
Pollerbecks Brink 9, Tel. 0201 / 856 55 97

Christine Weißkopf
Frohnhauser Str. 273, Tel. 0201 / 75 72 93

Andrea Winkler
Rüdesheimer Platz 5,

Tel. 0176 / 82 35 83 46

Anja Zdovc
Knappmannhöhe 9, Tel. 0201 / 3 19 16 97

Unser Presbyterium/Gemeindevorstand 
(M= Mitarbeitenden Presbyter*in / B = beratendes Mitglied)

Aus dem Presbyterium

Das Presbyterium hat über die zukünftige inhaltliche Aus- 
richtung der Gemeinde beraten. Dabei haben sich grobe 

Linien der Schwerpunktsetzungen in der pfarramtlichen Arbeit 
herausgeschält. Der bisherige Schwerpunkt „Kunst und Kirche“ 
wird so nicht bestehen bleiben, sondern in der Citykirchen- 
arbeit verankert werden. Ein zukünftiger Schwerpunkt soll 
die sozialraum- und seelsorglich orientierte Arbeit rund um das 
Café Forum sein, ein anderer die Arbeit mit Familien.

Pfarrer Kai Pleuser und das Presbyterium sind sich einig: 
Sie wollen weiter zusammenarbeiten. Im November 

2022 kam Kai Pleuser im Zuge des „Ringtausches“ zunächst 
als Vakanzvertretung in unsere Kirchengemeinde. Nun hat 
das Presbyterium erklärt, ihn mit einem Stellenumfang von 
hundert Prozent fest auf eine Pfarrstelle wählen zu wollen. 
Der Termin des Wahlgottesdienstes stand zum Redaktions- 
schluss noch nicht fest. – Nach jüngsten Zahlen stehen 
der Gemeinde insgesamt 1,75 Pfarrstellen zu. Neben 
Kai Pleuser wird also eine weiterePfarrstelle im Umfang von 
75 Prozent zu besetzen sein. 

Pfarrstellenbesetzung:
Pfarrer Kai Pleuser bleibt

Inhaltliche Ausrichtung 
der Gemeinde

In unserer Landeskirche sind in jedem Gottesdienst zwei 
Kollekten üblich und vorgeschrieben. Während der Pande- 

mie haben wir aus hygienischen Gründen auf die Sammlung in 
den Bankreihen verzichtet. Diese Kollekte ist in der Regel 
für diakonische Zwecke in unserer Gemeinde bestimmt. Diese 
Tradition der Kollekte in den Bankreihen ist nun wieder auf-
genommen worden.

Gottesdienst: 
Wieder zwei Kollekten



12 |  Wie ist das eigentlich...

Klingelbeutel sind kleine, entweder an Handgriffen 
oder an langen Stäben befestigte, manchmal unten mit 
einem Glöckchen versehene Beutel, die beim Gottes-

dienst zur Aufnahme von Geldspenden dienen und im Gottes-
dienst durch die Bankreihen gereicht werden. Die Kollekte mit 
dem Klingelbeutel war schon immer eine von mehreren Ein-
nahmequellen der Kirchen, aber nicht unumstritten. So hat zum 
Beispiel 1873 der Prager Stadtrat das Absammeln in der Kirche 
verboten, weil es eine Störung der Andacht sei. 1919 wurde in 
der Weimarer Republik der staatliche Einzug der Kirchensteuer 
eingeführt. Vor der Einführung der Kirchensteuer war das Per-
sonal der Kirchen, insbesondere der Küster, auf die Kollekte 
angewiesen. In zahllosen Berichten ist vom Betrug an der Kir-
che die Rede, wenn Gläubige statt Geldmünzen Knöpfe in den 
Klingelbeutel warfen. 

Manche Kirchen sammeln außer mit dem Klingelbeutel  zu-
sätzlich  am Ausgang; einige pflegen die Tradition des Altar-
umgangs, bei der man die Spenden in eine Schale hinter dem 
Altar legt. Im Sommer 2018 meldete die Evangelische Kirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz den Digitalen 
Klingelbeutel zum Patent an. Dieser besitzt ein Display und er-
möglicht neben dem traditionellen Bargeldeinwurf in den Stoff-

beutel auch eine Kartenzahlung ohne eine PIN-Eingabe. Seit 
April 2020 ist in Berliner Gemeinden das Geben der Kollekte 
per Smartphone-App möglich.

In der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR) werden  
während des Gottesdienstes die so genannte Klingelbeutel-
sammlung  und am Ende des Gottesdienstes die Ausgangskol-
lekte eingesammelt. Die  Ausgangskollekte folgt dem jährlich 
von der Kirchenleitung beschlossenen verbindlichen Kollekten-
plan. Mit dem Klingelbeutel wird in der Regel für die diakoni-
schen Aktivitäten der eigenen Gemeinde gesammelt.

Dabei können auch übergemeindliche diakonische Aufgaben 
unterstützt werden, zum Beispiel diakonische Besuchsdienste, 
Beratungsstellen des Kirchenkreises, örtliche Tafeln, Projekte 
für Asylsuchende und Flüchtlinge, Frauenhäuser, Bahnhofsmis-
sion oder Telefonseelsorge.

Angesichts der vielen guten Ziele, die mit den Kollekten unter-
stützt werden, wäre es gut, wenn der  Kollektenzweck  vor der 
Klingelbeutelkollekte bekannt gegeben wird. Vielleicht kommt 
man dann zum Entschluss, in den Klingelbeutel mehr einzule-
gen als einen Knopf.

Wie ist das eigentlich... 
mit dem Klingelbeutel?

Text: Christian Ufer
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Turmfalken im 
Essener Westen

Vom Namen könnte man ableiten, 
dass die kleinen Greife einen Turm 

zum Nisten benötigen. Auch im Turm der 
Apostelkirche sollen Turmfalken gebrü-
tet haben, ehe dieser saniert wurde. Zum 
Glück sind die hübschen Falken flexibel 
und nisten auch unter hohen Brücken und 
in Bäumen mit alten Krähen- und Els-
ternnestern.

Vier Jahre hat ein Falkenpärchen an der 
Bahnlinie in der Spitze eines Strommas-
tes gebrütet. Leider sind sie dieses Jahr 
nicht da. Vielleicht liegt es an der Wit-
terung oder sie haben einen geeignete-
ren Standort gefunden, an dem sie mehr 
Ruhe vor Rabenkrähen haben.

Auf jeden Fall hört man sie noch in den 
Parkanlagen. Denn anders als der deut-
sche Name, bildet der wissenschaftliche 
Name „Falco tinnunculus“ die Eigen-
schaften der Vögel realistisch ab; tinnun-
culus (lateinisch) bedeutet „schellend“ 
oder „klingend“..

Bernd Dröse

|  Das sind ja mal gute Nachrichten…

Das sind ja 
mal gute Nachrichten…

Apo-Deluxe.
Hmm!

Neulich beim Bäcker um die Ecke. 
Ich musste ein bisschen warten. 

Vor mir in der Schlange ein Junge. „Ein 
Kinderbrötchen, bitte“, bestellte er in 
höflichstem Ton, als er endlich dran war. 
Prompt überreichte ihm die Verkäuferin 
dieses lächelnd. Wie viele Kinder wohl 
jeden Tag auf solche Gratisbrötchen an-
gewiesen sind, fragte ich mich.

Ein anderer Ort, wo Kinder Unterstüt-
zung bekommen, ist unser Apo-Haus 
in der Mülheimer Straße. Die Kinder 
der Jugendeinrichtung durften sich jetzt 
einen Namen für ein Gebäckstück der 
Bäckerei ausdenken. „Apo-Deluxe“ soll-
te es heißen, das süße Teilchen mit den 
Schokotropfen drin.

Damit nicht genug. Es wurde den ganzen 
Mai über am Gervinusplatz verkauft, und 
sämtliche Einnahmen aus dem Verkauf 
kamen dem Förderverein des Apo-Hau-
ses zugute. Coole Aktion! Danke, Bäcker 
Peter.

Kai Pleuser

Gemeinsam sind 
wir stark

Als ich am Ostermorgen mit meinem 
Suppentopf für den Brunch nach 

dem Gottesdienst in die Gemeindehaus-
küche kam, sah ich dort mehrere Ehren-
amtliche, die ich von der Apostelkirche 
her kannte und die nun im Markuszen-
trum halfen. 

Ich dachte: Nur so kann es in Zukunft 
klappen! „Ja, gemeinsam sind wir stark“, 
rief ich in die Runde, die das bestätigte. 

Auch das Treffen vor der Kirche um 
10:00 Uhr an den Stehtischen und das 
Ostereiersuchen kamen gut an. Alle 
Aktionen rund um Ostern fanden viel 
Zustimmung. So bin ich bei aller Verän-
derung in unserer Gemeinde zuversicht-
lich, dass auch andere Feste gelingen 
werden.

Hildegard Ufer
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Familienkirche
ein lebendiger Mitmach-Gottesdienst für Jung und Alt, Groß und Klein 

in der Markuskirche, Postreitweg 82

Termin: 16. Juni 2023, 10.30 Uhr » Im Anschluss gibt es einen Imbiss.

16

Ferien am Strand
Christian Ufer

Zwischen den 
beiden Bildern gibt es 

fünf Unterschiede!

Findest 
du sie?

Die Auflösung findet ihr 
auf Seite 20!
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09.07.2023 » Sonntag 
10.30 Uhr » Pfarrer Rainer Gertzen 

mit Abendmahl 

AK

16.07.2023 » Sonntag 
10.30 Uhr » Pfarrer Rainer Gertzen

MK

23.07.2023 » Sonntag 
10.30 Uhr » Pfarrer Kai Pleuser

AK

30.07.2023 » Sonntag 
10.30 Uhr » Pfarrer Rainer Gertzen

NK

04.06.2023 » Sonntag 
10.30 Uhr » Konfirmation

Pfarrer Kai Pleuser und Rainer Gertzen
mit Abendmahl

MK

 
11.06.2023 » Sonntag 

10.30 Uhr » Pfarrer Kai Pleuser
mit Abendmahl

AK

 
18.06.2023 » Sonntag 

10.30 Uhr » Familiengottesdienst
Pfarrer Rainer Gertzen
im Anschluss Imbiss

MK

25.06.2023 » Sonntag 
10.30 Uhr » Pfarrer Kai Pleuser

mit besonderer musikalischer Gestaltung

AK

02.07.2023 » Sonntag 
10.30 Uhr » Pfarrer Kai Pleuser

mit Abendmahl

MK

|  Gottesdienste

Gottesdienste
im Juni und Juli 2023

17

Nach dem 
Gottesdienst gibt es 

Kirchkaffee!

 
Bleiben Sie 

gerne!

MK  Markuszentrum
  

AK  Apostelkirche
  

NK  Notkirche
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Apostelzentrum
Mülheimer Straße 68-72, 45145 Essen 
apostelzentrum@gmail.com

Offene Kirche 
– die Apostelkirche ist dienstags – 
donnerstags von 10.00  – 17.00 Uhr, 
freitags und samstags von 10.00  – 
13.00 Uhr geöffnet, zum Beten, 
Verweilen, zur Ruhe kommen…

Apostelladen
gebrauchte Schätze finden – Kleidung, 
Haushalt, Deko usw.
Aktuelle Öffnungszeiten:
mittwochs, 17.00 bis 19.00 Uhr
donnerstags, 10.00 bis 12.00 Uhr
Hintereingang der Apostelkirche
Kontakt: Angelika Pollert, 
Tel. 0201 / 874 52 03

„Ins Café gegangen & Gott getroffen!“
Öffnungszeiten: 
Di. – Do. 10.00  – 17.00 Uhr
Fr. – Sa. 10.00  – 13.00 Uhr
Das Café Forum erreichen Sie unter 
Tel. 0157 / 38 41 08 95 

Flötenkreis 
für Anfänger*innen und 
Fortgeschrittene
montags, 14-täglich, 
18.00  – 21.00 Uhr, 
Apostelkirche
Kontakt: Inga Neumann, 
Tel. 0201 / 42 27 19

Stricken und Schnattereien 
dienstags, 15.00  – 17.00 Uhr, 
Café Forum
Kontakt: Angelika Murschall, 
Tel. 0201 / 70 54 37 oder 
E-Mail: angelika.murschall@web.de

Malkurs 
dienstags, 18.30  – 20.30 Uhr, 
Sakristei der Apostelkirche
Kontakt: Frau Bomeisel, 
Tel. 0201 / 76 78 631

Kommunikationskreis 
donnerstags, 19.00 Uhr, 
Sakristei der Apostelkirche
Kontakt: Helmut Griego, 
Tel. 0201 / 76 62 84

Hartz-IV-Beratung 
mittwochs, 15.00  – 17.00 Uhr, 
Turmzimmer der Apostelkirche
Kontakt: Rechtsanwalt Peter Karaiskas

„Wer rastet, der rostet“ 
Seniorengymnastik 
donnerstags, 14.00  – 15.00 Uhr,
Kontakt: Roswitha Pakull,
Tel. 0201 / 70 51 27

Ev. Lutherische Gebetsgemeinschaft 
Tel. 02064 / 60 30 05 
Termine: elg-essen-west.jimdofree.com

Apo-Haus
Mülheimer Straße 68, 45145 Essen 
Tel. 0201 / 70 26 01

Viele Angebote für Kinder und 
Jugendliche – u.a. Mädchencafé, Kinder- 
betreuung, Konzerte, Aktionen und 
vieles mehr. Ausführliche Informationen 
auf der Homepage: www.apo-haus.de
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Markuszentrum
Postreitweg 86, 45145 Essen 
Tel. 0201 / 76 16 49 
markuszentrum-essen@ekir.de

Eine-Welt-Verkauf 
Schokolade, Kaffee, Tee, Geschenke 
und vieles mehr
Kontakt: Martina Brouwers, 
Tel. 0201 / 76 16 49

Mittwochstreff 
Kaffee und Gebäck, Singen, 
Themen, Gesellschaft 
mittwochs, 14-täglich, 
14.30  – 16.00 Uhr, 
Markusgemeindehaus 
Kontakt: Hildegard Ufer, 
Tel. 0201 / 50 72 134

Café am Glockenturm 
Kaffee, Kuchen, Gesellschaft, Spiele 
donnerstags, 14.00  – 17.00 Uhr, 
Markusgemeindehaus
Kontakt: Erika Badoreck, 
Tel. 0201 / 76 27 11

Frauengesprächskreis 
am letzten Mittwoch im Monat, 
19.00  – 21.00 Uhr
Kontakt: Elvira Brodoch – Schneider,
Tel. 0201 / 76 24 39,
j.schneider11@gmx.de

Frühstücksrunde 
Leckeres Frühstück, Gesellschaft 
jeden 3. Freitag im Monat, 10.00 Uhr, 
Markusgemeindehaus
Kontakt: Renate Lüder, 
Tel. 0201 / 75 45 09

Kinderchor 
spielerisch Singen für Kinder 
von 5 –11 Jahren 
freitags, 15.00  – 15.45 Uhr, 
Markusgemeindehaus 
Kontakt: Kirchenmusiker Knut Scholz, 
E-Mail: knut-scholz@web.de
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Die Auflösung des Rätsels von Seite 16:
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Pfarrer Rainer Gertzen 
Tel. 0201 / 45 18 59 20 und 

0176 / 58 94 42 75, 
Rainer.Gertzen@ekir.de

Pfarrer Kai Pleuser 
Pollerbecks Brink 9, 

Tel. 0201 / 856 55 97, 
kai.pleuser@ekir.de

Vorsitzende des Presbyteriums 
Monika Fränkel 

Tel. 0201 / 751301 oder 
80 66 769 6 (Büro), 

monika.fraenkel@ekir.de

Küsterin am Markuszentrum
Martina Brouwers 

Markuszentrum, Postreitweg 86, 
Tel. 0201 / 76 16 49, 

markuszentrum-essen@ekir.de 

Küster am Apostelzentrum
Martin Stiffel 

Apostelkirche, Mülheimer Straße 72, 
Tel. 0160 / 3 06 83 07, 
martin.stiffel@ekir.de

Kirchenmusiker Dennis Winkels 
Apostelzentrum, dennis.winkels@gmx.de, 

Tel. 0151 / 23 07 37 40

Kirchenmusiker Knut Scholz 
Markuszentrum, 

knut-scholz@web.de, 
Tel. 0173 / 5 65 73 82

Aposteljugendhaus 
Mülheimer Straße 68 

Leitung Lydia Kellermanns, 
Tel. 0201 / 70 26 01, apo-haus@web.de

Achilles – Förderverein für 
das Aposteljugendhaus e.V. 

Kontakt: Torsten Stecker, 
Tel. 0152 / 29 91 36 75 

Kontodaten: Sparkasse Essen 
DE52 3605 0105 0003 2036 43

Apostelladen
Hintereingang Apostelkirche,

Angelika Pollert, Tel. 0201 / 874 52 03

Ev. Kita und Familienzentrum 
Postreitweg 88 

Träger: Diakoniewerk Essen 
Leitung Nicole Fritz, 

Tel.: 0201 / 26 64-61 11 00

Ev. Kita und Familienzentrum 
Grevelstraße 30 

Träger: Diakoniewerk Essen, 
Leitung Claudia Ferentschik, 

Tel. 0201 / 26 64-61 21 00

Kindertagespflege 
Frohnhauser Purzelzwerge 

im Markusgemeindehaus, 
Tel. 0157 / 89 72 81 78

Diakoniestation Essen-Frohnhausen 
Frohnhauser Str. 335, 45145 Essen  
Tel. 24 67 47 40, Fax 24 67 47 69 

team-frohnhausen@ 
diakoniestationen-essen.de 

Ev. Seniorenzentrum 
Onckenstraße 10, Tel. 0201 / 87 60 00

Freundeskreis zur Förderung des 
Ev. Seniorenzentrums e.V. 

Kontakt: Jürgen Presber, 
Tel. 0201 / 76 53 83, 

Kontodaten: Sparkasse Essen 
DE48 3605 0105 0000 2023 41

Wohnen am Postreitweg 80 
Tel. 0201 / 45 86 56 62

Café Forum 
Mülheimer Straße 70 

Tel. 0157 / 38 41 08 95

Lutherische Gebetsgemeinschaft 
u. a. Posaunenchor 

Tel. 02064 / 60 30 05 

Ev. Verwaltungsamt Essen 
III. Hagen 39, Tel. 0201 / 2 20 50

Telefonseelsorge 
 kostenfrei, rund um die Uhr und anonym 

Tel. 0800 / 111 0 111

Jugendnottelefon 
Tel. 0201 / 26 50 50

Kontoverbindung 
der Ev. Kirchengemeinde 

Essen-Frohnhausen 
KD-Bank, 

IBAN DE36 3506 0190 5995 1120 02 

Bitte geben Sie bei Spenden 
Ihre Adresse und den Spendenzweck an, 

Sie erhalten dann eine 
Spendenbescheinigung.

Kontakte
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Frohnhausen, www.ekef.de
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HERAUSGEBERIN: 

Evangelische Kirchengemeinde Essen-Frohnhausen

„ 
Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom 
Fett der Erde und Korn und Wein die Fülle. “ Gen 27,28




